
Sehr seltsam!
Beitrag von „Hermine“ vom 30. Juli 2004 15:49

Hallo,
nachdem ich meinem Unmut im OT schon ein bisschen Luft gemacht habe, möchte ich hier
nochmal was loswerden...
wie kann es sein, dass in unserem schönen Bundesland von Schulen händeringend Lehrkräfte
gesucht werden (in der Presse sind von bis zu 500 Stellen die Rede), gleichzeitig stehen viele

Junglehrer vor der Tür und bekommen keine Stelle. Da bekommt man doch die Wut! 
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Und warum das alles?
Nur weil eine gewisse Dame, die im Kultusministerium hockt, holterdipolter das G8 einführen
muss, dafür viel zu viel Geld zum Fenster rausschmeißt und jetzt nicht weiß, womit sie die
Lehrer bezahlen soll! Und alles lässt sich nicht durch die Arbeitszeiterhöhung ausgleichen.
Jetzt werden sogar schon Pflichtstunden gestrichen, obwohl das gar nicht nötig wäre- wie kann
es denn sein, dass sich jemand dermaßen verkalkuliert?? Da war sie wohl mit ihren
Privatskandalen schon arg abgelenkt 
Was sagt Ihr denn zu dem bayrischen Bildungsfiasko?
Liebe Grüße von einer vor Wut platzenden,
Hermine

Beitrag von „Mia“ vom 30. Juli 2004 16:19

Zwischen bayerischen und hessischen Bildungsfiasko scheint es ja dank Herrn Koch keinen
Unterschied mehr zu geben. Hier läuft das ja grad auch nicht anders. 

Ich hoffe nur, dass die den Karren endlich mal so richtig in den Graben fahren, damit die Wähler
auch mal mitkriegen, dass zwischen den tollen Reden die Wolff und Co. hier so schwingen und
der Realität in den Schulen ein Riesenunterschied klafft.

Das ist in Bayern ja nicht viel anders. Das Schlimme ist nur, dass Bayern aufgrund des tollen
PISA-Resultat ja jetzt immer als das Vorzeigebundesland in Sachen Bildungspolitik hingestellt
wird. Von dem bayerischen Bildungsfiasko ist daher leider noch nichts bis Hessen
durchgedrungen. 
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Gruß von einer ebenso frustschiebenden
Mia

Beitrag von „Talida“ vom 30. Juli 2004 16:50

Das kommt mir alles sehr bekannt vor ... Diesen Wutausbruch habe ich schon seit sechs Jahren.
Unsere damalige Bildungsministerin (NRW) wurde ja inzwischen ersetzt, aber die Nachfolgerin
ist auf dem besten Weg ihre Sympathien zu verschenken. In welchem Bundesland gibt es denn
die wenigsten Chaosmeldungen?

strucki

Beitrag von „Hermine“ vom 30. Juli 2004 17:04

Ich weiß es nicht...ich fürchte, in ganz Deutschland sieht es ähnlich aus.

Zitat

Ich hoffe nur, dass die den Karren endlich mal so richtig in den Graben fahren, damit
die Wähler auch mal mitkriegen, dass zwischen den tollen Reden die Wolff und Co. hier
so schwingen und der Realität in den Schulen ein Riesenunterschied klafft.

Bei uns in Bayern gehen inzwischen die Elternvertreter massiv auf die Barrikaden und
Hohlmeiers Stuhl wackelt auch gewaltig (nicht zuletzt wegen ihrer unglaublichen
Privatskandale, die sie ja als Vorbild im Prinzip nicht mehr tragbar machen), aber der Herr
Stoiber stellt sich ja immer schützend vor sie 
Lg, Hermine

Beitrag von „Mia“ vom 31. Juli 2004 11:58

Na toll...
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Hier in Hessen sind wir davon scheint's noch ein bisschen entfernt. Irgendwie glauben die Eltern
immer noch, das Wahlversprechen von vor 5 Jahren wurde eingelöst. Damals hat Herr Koch 500
neue Lehrerstellen versprochen. Die wurden anfangs durch Umstrukturierungsmaßnahmen
(Gymnasiallehrer wurden eingestellt auf Kosten der Integrationsmaßnahmen, die abgebaut
worden sind) auch erstmal medienwirksam geschaffen und da erfreut sich noch heute jeder
dran. 

Aber so langsam scheint man auch hier drauf zu kommen, dass im nächsten Schuljahr
verdammt viele verkappte Kürzungen anstehen. Dank der Mindestschüleranzahl pro Klasse, die
festgeschrieben wurden, wird es bis zum nächsten Schuljahr so einige
Klassenzusammenlegungen geben. Spart 600 Lehrerstellen ein. 

Mia

Beitrag von „Hermine“ vom 31. Juli 2004 12:23

Hm, da war das Gespann Hohlmeier/Stoiber wohl ungeschickter: Die haben vor der Wahl
versprochen, in Bayern bleibt der Bildungsstandard hoch, es gibt mehr Lehrerstellen, weniger
Stundenausfälle, das mit dem G8 hat noch Zeit- und nach der Wahl wurde dann alles auf den
Kopf gestellt- da hilft auch die ganze Werbewirksamkeit nix, so doof sind die Eltern nicht, dass
sie nicht merken, was hier gespielt wird.

Ich fürchte nur, es wird nicht sehr viel nützen 

Image not found or type unknown

 l

Lg, Hermine

Beitrag von „Talida“ vom 31. Juli 2004 14:41

Wenn die meisten Eltern sich so verhalten wie die meiner Klasse, sehe ich schwarz. Die können
doch nur an der Lehrerschaft Kritik üben und in die alten Kerben schlagen (Halbtagsjob, viele
Ferien etc.). Ich führe doch seit drei Jahren als Vertretungskraft eine eigene Klasse. Demnächst
kommen wir ins vierte Schuljahr und kein Hahn kräht danach, dass ohne mich diese Klasse gar
nicht existieren würde! Hätte ich zwischenzeitlich eine andere Stelle angenommen, wären die
drei Klassen des Jahrgangs zusammengelegt worden. Das realisieren die Eltern aber gar nicht.
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Im Übrigen fühle ich mich vom Land NRW so richtig schön ausgenutzt und vera.....! Eine
billigere Arbeitskraft konnten die doch gar nicht finden. Und die BezReg weiß genau, dass sie

am längeren Hebel sitzt - höre ich auf, bekommt jemand anders den Vertrag. 

Image not found or type unknown

Gerade eben in der Zeitung gelesen: eure bayrische Frontfrau bekommt vom Stoiber eine
zweite Chance.  Bei uns würde das Kölscher Klüngel heißen ...

strucki

Beitrag von „Petra“ vom 31. Juli 2004 16:21

Zitat

Wenn die meisten Eltern sich so verhalten wie die meiner Klasse, sehe ich schwarz. Die
können doch nur an der Lehrerschaft Kritik üben und in die alten Kerben schlagen
(Halbtagsjob, viele Ferien etc.).

Strucki, wie Recht du doch hast.
Ich dachte immer, es geht um ein Miteinander, aber vielfach habe ich erfahren, wie die Eltern
aus ihren Kindern kleine Unschuldengelchen machen. Schuld haben entweder die schlimmen

Klassenkameraden, die anstiften oder eben die "bösen" Lehrer. 

Ich weiß von vielen Kollegen und Kolleginen, wie entmutigt sie mittlerweile sind. Die besondere
Situation - gerade in NRW im GS-Bereich - kommt da noch hinzu.

Bitte, bitte versuche, die Ferien für dich zu nutzen. Lass dir nicht einreden, sie stehen dir nicht
zu.
Genieße die Tage, ohne an den Schulstress zu denken!!!
Image not found or type unknownImage not found or type unknownImage not found or type unknown

Und ich drücke alle Daumen, die ich habe, damit du bald deinen festen Platz in der Schule
findest!!!!
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@ Hermine, ich hoffe mit dir, dass Frau Hohlmeier bald ihren Hut nehmen muss. Aber ich
fürchte, selbst dann wird es nicht viel besser, oder was meinst du??

Petra

Beitrag von „Doris“ vom 31. Juli 2004 16:23

Hallo,

als Mutter kann ich den Unmut vieler Lehrer sehr gut verstehen.

Ich weiß, dass der Job nicht einfach ist und am Nachmittag hat man auch als Lehrer etwas zu
tun.

Hier in RLP fallen auch viele Stunden aus. Lehrer sind oft aus Frust und Überforderung krank,
was ich angesichts mancher Missstände verstehen kann.

Wieso müssen z.B. Lehrer Fächer unterrichten, die sie nicht studiert haben ? Dies merkt man
deutlich, wenn der Unterricht darin besteht, dass das Buch ganz einfach abgeschrieben wird.

Das habe ich in Klasse 5 bei meiner Tochter in zwei Fächern erleben müssen. Wenn das alles
ist, dann kann ich auch Biologie und Erdkunde unterrichten. So kann doch kein
verantwortungsbewusster Unterricht stattfinden.

Ich habe verglichen. Bei den entsprechenden Themen wurden Bucheinträge und Zeichnungen
nur ins Heft übertragen. Die Kinder wurden gar nicht angeregt, selbst etwas an Infos zu
sammeln, sich selbst Hefteinträge zu gestalten ect..

Da wäre ich kreativer gewesen und ich habe auch schon unterrichtet,zwar als Ausbilder in
Erster Hilfe, aber da hat man es auch mit Jugendlichen zu tun. Es ist erschreckend, welche
Wissenslücken gerade in Biologie bei angehenden Abiturienten vorhanden sind. Der Stoff der
"Führerscheinkurse" ist der der Klassen 5-7.

Ich musste zum Glück keine Leistungsnachweise verlangen, aber musste mich immer
überzeugen, dass zumindest die Übungen klappen. Leider kann ich dies aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr tun.
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Wir dürfen uns alle nicht wundern, wenn die Wissenslücken immer größer werden. Da könnens
selbst die engagiertesten Lehrer nichts ändern, die reiben sich auf. Engagement wird doch zu
dem oft im Keim erstickt.

Mir fehlen Daten, wie viele Lehrer in einzelnen Bundesländern fehlen, um wirklich guten
Unterricht zu leisten, d.h. jeder Lehrer unterrichtet das, was sein Studienfach bzw. sein
Schwerpunkt war und es werden keine Stunden gestrichen.

Aber zum Thema Bayern und Frau Hohlmaier:

Wieso lässt eigentlich Frau Hohlmaier ihre eigenen Kinder nicht im staatlichen Schulsystem
unterrichten (die sollen angeblich auf der Waldorfschule sein)?

Doris

Beitrag von „Momo86“ vom 31. Juli 2004 16:31

Letzteres ist richtig... Hohlmeier "behütet" ihre eigenen Kinder vor dem staatlichen
Schulsystem...

http://www.prof-kurt-singer.de/artikel7.htm

Herr Prof. Singer stellt hier die richtigen Fragen...

LG Cecilia

Beitrag von „Hermine“ vom 31. Juli 2004 19:09

Jaja, auch der bayerische Bildungssumpf tut sich hier auf... - erstaunlich war auch, dass es in
meiner Seminarschule durchweg schlechtere Noten gab (an eine Lehrprobe mit 1 war da
überhaupt nicht zu denken, das war ein Jahrhundertwunder- unser Durchschnitt lag zwischen
2,8 und 3,5- und ich weigere mich zu glauben, dass in unserem Seminar nur die schlechteren
Lehrer Bayerns waren)- aber das ist ein anderes Thema. Es erklärt nur, warum ich seit Februar
2003 auf eine Anstellung (auf Verbeamtung hoffe ich nicht mal mehr) warte und von einer
Schule zur nächsten wandere.
Tja, wenn der Chef einer Firma die Konkurrenzprodukte kaufen würde, wäre das ein
Riesenskandal- aber im vetternwirtschaftlichen Bayern scheint den Politikern alles erlaubt und
gerade eine bestimmte Familie scheint unbegrenzt Dreck am Stecken zu haben...
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aber selbst wenn Frau Hohlmeier gehen müsste, das G8 ist durch, das Geld verprasst, die
Nachfolger könnten nur noch Schadensbegrenzung betreiben... 
Lg, eine trotz Ferien leicht frustrierte Hermine (die im Herbst wieder mal einen Jahresvertrag
antreten wird)

Beitrag von „Talida“ vom 1. August 2004 16:37

Petra
Ich gebe mir alle Mühe abzuschalten, aber erst seit gestern kann ich wenigstens nachts
durchschlafen! Das schöne Wetter tut der Seele gut und ich freue mich auf drei Tage Auszeit in
Paris. Bist du schon dabei die Kisten für Bayern zu packen oder kannst du die Ferien genießen?

Doris
Ich habe natürlich auch ein paar Eltern kennengelernt, die wie du Verständnis für unseren Job
aufbringen, aber die Wenigsten wollen ernsthaft einen Blick hinter die Kulissen werfen. Eine
meiner ärgsten Kritikerinnen (natürlich nur hintenherum) habe ich letztens einfach in den
Unterricht eingeladen, weil sie zu einem SU-Thema beitragen konnte. Sie kam dann auch,
wollte aber nicht vor den Kindern stehen/sitzen, sondern lieber mittendrin. Erster GrinserImage not found or type unknown

 Ich hatte ihr die Gesprächsleitung übertragen, sie guckte mich aber ständig

verunsichert an. Die Kinder wollten sich ohne Handzeichen unterhalten, sie bekam es aber nicht

in den Griff. Zweiter Grinser  Am Ende der Stunde meinte sie, das sei aber

anstrengend gewesen. Dritter Grinser 

Diese Mutter wird nun bei weiteren Dorfgesprächen wenigstens wissen, wovon sie spricht!

Hermine
Mich erwartet auch wieder nur ein Jahresvertrag, den ich allerdings erst mündlich 'verhandelt'
habe. Da jedoch nach der Personalratssitzung keine Änderung vermeldet wurde, gehe ich
davon aus, dass es klappt. Mich beruhigt zumindest, dass ich wieder die nächsten
Sommerferien bezahlt bekomme. (Warum schäme ich mich jetzt für diesen Satz?) Das
Schlimmste für mich ist das verordnete Beratungsgespräch beim Arbeitsamt, das absolut nichts
bringt. Dass mir das dieses Jahr erspart bleibt, ist eine enorme Erleichterung.
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Sonnige Grüße, denn wir grämen uns nicht
strucki 

Beitrag von „ovli“ vom 2. August 2004 10:21

Hallo Strucki,
Auch, wenn ich deinen Groll in weiten Teilen sehr gut verstehe: inwiefern ist die Haltung vieler
Eltern den Lehrern gegenüber:

Zitat

Die können doch nur an der Lehrerschaft Kritik üben und in die alten Kerben schlagen
(Halbtagsjob, viele Ferien etc.).

anders zu bewerten als diese gegenüber Eltern:

Zitat

aber die Wenigsten wollen ernsthaft einen Blick hinter die Kulissen werfen. Eine meiner
ärgsten Kritikerinnen (natürlich nur hintenherum) habe ich letztens einfach in den
Unterricht eingeladen, weil sie zu einem SU-Thema beitragen konnte. Sie kam dann
auch, wollte aber nicht vor den Kindern stehen/sitzen, sondern lieber mittendrin. Erster
Grinser Ich hatte ihr die Gesprächsleitung übertragen, sie guckte mich aber ständig
verunsichert an. Die Kinder wollten sich ohne Handzeichen unterhalten, sie bekam es
aber nicht in den Griff. Zweiter Grinser Am Ende der Stunde meinte sie, das sei aber
anstrengend gewesen. Dritter Grinser

Erwartest du allen Ernstes, dass eine Person ohne Ausbildung und ohne Berufserfahrung in
Sachen "Lehren" den Job genausogut macht wie du??

 Kannst du denn nicht positiv sehen, dass sich hier mal ein Elternteil interessiert hat und zun
Gelingen des Unterrichts beitragen wollte? Warum die Häme??

Lehrer erwarten ständig - mit Recht!! mehr Verständnis von Seiten der Lehrer. Aber zum Einen
tun sie zu wenig dafür, dass Eltern auch wirklich Einblick bekommen, und zum anderen scheint
das Verständnis für die Probleme der Eltern von Lehrerseite oft nicht unbedingt ausgeprägter
zu sein (Eltern sehen ihre Kinder immer als Engelchen, Eltern wollen lauter Einsteins, sie
"stänkern" eh nur,...)
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Leicht frustriert aber dennoch mit vielen Grüßen
ovli

Beitrag von „Hermine“ vom 2. August 2004 11:16

Hallo Ovli,
ich kann Strucki hier gut verstehen. Es ist mit Sicherheit nicht so, dass alle Eltern sich so
vorurteilsbehaftet benehmen, allerdings gibt es immer wieder Elternteile, die extrem große
Erwartungen an die Lehrer stellen (Komplette Erziehung ihres Sprößlings etc.) und sehr viele
der Meinung sind, ein Lehrerjob ließe sich mal so eben erledigen- es gibt ja auch immer wieder
Leute, die ohne Ausbildung der Meinung sind, den Job schafften sie auch- und dann doch
anerkennen müssen, dass mehr dahintersteckt als sie dachten.

Und natürlich erwartet keiner, dass Eltern unseren Job machen, aber besagte Dame weiß
zumindest jetzt, dass mehr dahinter steckt, als sie dachte. Und sie hat den vielgeforderten
Einblick doch bekommen.

Ganz abgesehen davon frage ich mich, wie ich als Lehrerin bewerten soll, dass immer mehr
Kinder in den letzten paar Tagen vor den Ferien nicht mehr erscheinen, weil die Eltern einen
billigeren Flug bekommen haben, oder wenn Eltern Mitte Juli mit einem Attest anrücken, dass
Ihr Sohnemann chronische Magenschmerzen hatte - diese sich aber das ganze Jahr nicht
zeigten, nur durch chronische Nichtbeteiligung am Unterricht, Nicht-Erledigung der
Hausaufgaben und vehementes Schwätzen- und erst, als es kurz vor knapp ist und der Knabe
kurz vor dem Durchfallen ist, taucht dieses Attest auf? (!) Davor kam kein Mensch in meine
Sprechstunde, (trotz Hinweis!) der mit mir erörtert hätte, wie man dem Kind noch hätte helfen
können!
Sorry, bei allem Verständnis für die Eltern und deren evtl. Unwissenheit bzw. mangelndem
Einblick, sowas geht einfach zu weit- und ich möchte nicht die Konsequenzen wissen, hätte sich
ein Lehrer ähnliches erlaubt! 
Trotzdem liebe Grüße,
Hermine

Beitrag von „philosophus“ vom 2. August 2004 11:17

Zitat
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Erwartest du allen Ernstes, dass eine Person ohne Ausbildung und ohne
Berufserfahrung in Sachen "Lehren" den Job genausogut macht wie du??

 Kannst du denn nicht positiv sehen, dass sich hier mal ein Elternteil interessiert hat
und zun Gelingen des Unterrichts beitragen wollte? Warum die Häme??

Ich bin zwar nicht strucki, aber auf diesen Einwand würde ich doch gerne eingehen.

1. Ich glaube nicht, daß strucki erwartet, das ein "ungelernter" Einmal-Lehrer den Job genauso
gut macht. Was strucki (& andere mit ihr) aber sicher erwarten würde: Daß jemand, der in
diesem Bereich nicht ausgebildet ist, sich mit seiner Kritik etwas vorsichtiger verhält. Wer
würde dem Bäcker sagen, wie er Brötchen zu backen hat, wer dem Zahnarzt, wie das mit dem
Bohren geht? Und besagte Mutter scheint ja - so erschließe ich das aus den Andeutungen - sehr
meinungsstark, aber sachkenntnisfrei "gestänkert" zu haben.
2. Entsprechend interpretiere ich struckis "Grinsen" auch nicht als Häme, sondern als stille
Genugtuung: Besagte Mutter hat vielleicht gelernt, daß das doch nicht so einfach ist, und wird
sich womöglich mit voreiliger Kritik etwas zurückhalten.
3. Sicher ist es sehr achtenswert von der Mutter, am Unterricht teilzunehmen. Auf der anderen
Seite ist es m.E. aber auch eine große Leistung von strucki eine ihrer schärfsten Kritikerinnen in
den eigenen Unterricht einzuladen - das ist Transparenz! (Und deswegen geht dein Vorwurf,
ovli, hier - wie ich finde - ein bißchen ins Leere.)

Nachtrag: Ich will damit keinesfalls den Lehrer-an-sich gegen elterliche Kritik immunisieren.
Sicher gibt es schlechte/unmotivierte Lehrer, aber werden diese ihre Ferien [!!!] in einem
Lehrer-Internetforum verbringen, um über ihren Beruf zu diskutieren? Hier scheint doch eher
ein Zuviel an Motivation vorzuliegen. 

gruß, ph.

Beitrag von „Petra“ vom 2. August 2004 12:16

Ich kann bei Hermine und philosophus nur unterschreiben, ich teile ihre Meinung!

Vielleicht machst du dir mal die Mühe und liest Struckis postings nach, in denen sie von der
Elternarbeit berichtet.
Sicherlich kannst du sie dann besser verstehen!
Wenn man immer gegen die Wand läuft, kein positives Feedback bekommt, dann ist man
irgendwann gefrustet, ausgelaugt, ausgehöhlt...
Noch dazu die derzeitige Einstellungspolitik in NRW...
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Und es ist sicherlich keine Häme, wenn sie innerlich etwas grinst. Sie beschreibt hier ihre
Gefühle, die ich sehr gut nachvollziehen kann.

Zitat

(Eltern sehen ihre Kinder immer als Engelchen, Eltern wollen lauter Einsteins, sie
"stänkern" eh nur,...)

Dazu möchte ich dir gerne ein paar Erlebnisse berichten:

~ 1. Klasse, 1. Elternsprechtag. Mutter und Vater sind beide gekommen (fand ich sehr positiv!!)

Mutter :
"Wissen sie, wir legen viel Wert auf eine gute Bildung!" (-ok, denke ich, das sehe ich auch so...)
"Mein Vater war Zahnarzt, ich bin Fachärztin für xy und mein Mann ist Oberarzt in der
xyklinik....." (-ok, ab hier wusste ich, wie das Gespräch weitergeht....)

~ anderes Elternpaar, andere Klasse, auch Elternsprechtag

- "Wir sind ja nun neu hierhin gezogen, ich weiß nicht, wie das an ihrer Schule gehandhabt wird,
aber an unserer alten Schule herrschten strenge Regeln. Da wurden die Kinder aufs Leben
vorbereitet. Unser ältester Sohn hatte einen Lehrer, der hat sie ordentlich aufs Gymnasium
vorbereitet. Das fordern (!!!!) wir natürlich für unseren anderen Sohn jetzt auch!!!"

Petra

Beitrag von „Talida“ vom 2. August 2004 14:44

 Dank an meine Vorredner! Ich habe nichts mehr hinzuzufügen! Nur soviel: Manchmal geht
die Tastatur mit mir durch, dann versuche ich in Kurzfassung wiederzugeben, was mich bewegt.
Um die Situation beurteilen zu können, müsste man jedoch die erwähnten Personen erlebt
haben. Ich sehe aber, dass Hermine, Philosophus und Petra mich verstanden haben. 

Sonnige Grüße
strucki
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Beitrag von „Grundschullehrerin“ vom 2. August 2004 16:08

hallo strucki,

ich habe dich auch verstanden... 

ebenfalls sonnige grüße,
grundschullehrerin

Beitrag von „ovli“ vom 2. August 2004 21:26

Hallo Strucki,
Ich habe dich auch verstanden!
Ich wollte auch in keinster Weise deine Arbeit als Lehrerin kritisieren- ich habe durchaus schon
eine Menge hier im Forum gelesen, ab und zu auch gepostet und weiß dein großes Engagement
in der Schule wirklich zu schätzen. Hätten wir mehr Lehrer, die so engagiert wären, würde es
nicht an allen Ecken und Enden brennen. (Wobei ich hier gar nicht auf die miesen Bedingungen
eingehen will, unter denen Lehrer heute arbeiten müssen)
Petra:

Zitat

~ 1. Klasse, 1. Elternsprechtag. Mutter und Vater sind beide gekommen (fand ich sehr
positiv!!)

Mutter :
"Wissen sie, wir legen viel Wert auf eine gute Bildung!" (-ok, denke ich, das sehe ich
auch so...)
"Mein Vater war Zahnarzt, ich bin Fachärztin für xy und mein Mann ist Oberarzt in der
xyklinik....." (-ok, ab hier wusste ich, wie das Gespräch weitergeht....)

Diese Eltern sind schrecklich und man findet sie überall, aber natürlich könnte man hier ebenso
viele Beispiele von miesen Lehrern anbringen - nur, so denke ich, bringt uns das doch nicht
weiter.
Es ist doch so, dass wir nur dann zu Gunsten unserer Kinder etwas bewegen, wenn wir nicht
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gegeneinander arbeiten. Was wir brauchen ist eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen
Elternhaus und Schule und keine gegenseitigen Schuldzuweisungen. Was mich und viele
andere Eltern bewegt: hier geht es um unsere Kinder, deren Zukunft uns am Herzen liegt, die
wir täglich mehr oder weniger intensiv unter der Schule und ihren Bedingungen "sich
abmühen", um nicht zu sagen "leiden" sehen. Ich für mein Teil möchte besonders eines: meine
Kinder sollen die Schulzeit als nicht komplett vertan in Erinnerung behalten. Sie sollten
möglichst gestärkt und auf's Leben vorbereitet aus ihr hervorgehen. Ich würde ihnen zugerne
die Lust am Lernen erhalten und erlebe doch, dass dies nur unzureichend möglich ist, und dass
ganz ohne miese Lehrer! Das muß man sich einmal vorstellen: meine Kinder haben im großen
und ganzen ganz normale, gute Lehrer, und trotzdem ist z.B. bei meiner Zweitklässlerin schon
im ersten Schuljahr jede Freude an der Schule erloschen! Warum? Ich versteh's nicht!!
Philosophus:

Zitat

Sicher gibt es schlechte/unmotivierte Lehrer, aber werden diese ihre Ferien [!!!] in
einem Lehrer-Internetforum verbringen, um über ihren Beruf zu diskutieren? Hier
scheint doch eher ein Zuviel an Motivation vorzuliegen.

Das sehe ich genau wie du: in diesem und in anderen Foren sind überwiegend Leute vertreten,
die sich sehr für Schüler und Schule einsetzten. Was ich mit meinem Posting oben eigentlich
nur zum Ausdruck bringen wollte war wohl mein Frust darüber, einmal mehr von Lehrerseite
eine Elternschelte abzubekommen (auch wenn ich natürlich weiß, dass sie nicht mich
persönlich treffen sollte - den Schuh muß ich mir zum Glück nicht anziehen)
Ich wollte hier niemandem zu nahe treten und ganz besonders nicht Strucki!!

Viele Grüße
ovli

Hermine, Entschuldige, ich fürchte die Diskusion läuft zur Zeit in eine ganz andere Richtung als
die, die du eingeschlagen hattest!

Beitrag von „Talida“ vom 2. August 2004 22:20

ovli
Ich habe mich in keinster Weise angegriffen gefühlt. Es ist wohl ein ständiges
Kommunikationsproblem zwischen Eltern und Lehrern, weshalb ich mir letztens auch ein Heft
zum Thema bestellt, aber noch nicht gelesen habe! Denn dieses Problem ist eine der
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Hauptursachen für meinen Stress. Das möchte ich abstellen.

Hermine
Zurück zum Thema: Gibt es was Neues?

entspannte Grüße
strucki

Beitrag von „alias“ vom 2. August 2004 22:52

So lange wir Lehrer die "faulen Säcke" der Nation sind und viele Schüler die Schule nur als
lästige Unterbrechung der Freizeit ansehen, werden wir mit einer hohen Frustrationstoleranz
leben müssen.

Das Anspruchsdenken vieler Eltern, die uns Lehrer "für die Arbeit mit ihren Steuergeldern
bezahlen" ist sehr hoch. Ich bin mittlerweile beinahe froh, NICHT an einer Grundschule
unterrichten zu müssen, sondern an der Hauptschule zu arbeiten. Dann bleibt mir wenigstens
das Geschiebe ums Grundschulabitur erspart.

Und zur sozialen Situation an unserer Schule:
Das Einzugsgebiet unserer Schule umfasst ein nobles Neubauviertel und ein eher
heruntergekommenes Gebiet, das man beinahe als Ausländerghetto bezeichnen kann. Was
denkt ihr wohl, aus welchem Gebiet die Kinder mit den massivsten Verhaltensauffälligkeiten
kommen?

Das Elend sitzt im Neubauviertel. Scheidungen, Neid, Geldprobleme, ständig beschäftigt Cash
zu machen, keine Zeit für Kinder (die bekommen elektronische Babysitter und - wenn das nicht
hilft - bzw. dadurch ausgelöst: Ritalin)...... aber die Eltern haben Ansprüche hoch drei.

Beitrag von „Hermine“ vom 3. August 2004 14:58

@Strucki: An der Front Hohlmeier noch nix, da wird der Ruf nach ihrem Rücktritt zwar immer
lauter, aber das Verfahren gegen sie ist eingestellt worden, es gibt nur den Vorwurf, sie habe
im Kultusministerium auch Angestellte der Münchner CSU arbeiten lassen. Und wie gesagt, ich
fürchte, selbst wenn der Rücktritt kommt, danach wird es nicht besser (wie denn auch?)
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An meiner Arbeitsfront sieht es in den nächsten Jahren leider auch eher mau aus- bei meinem
Notenschnitt von 3,25 

kann ich wohl auf eine feste Stelle warten, bis ich schwarz bin 

Image not found or type unknown

 (obwohl die

Vetternwirtschaft bei mir auch positive Auswirkungen hat- wohl durch gute Leistung in den
bisherigen Verträgen bin ich in der Warteliste noch um zwei Plätzchen nach oben gerutscht...)
Trotzdem bin ich über meinen Jahresvertrag jetzt erstmal froh und nachdem ich gleich nach
meinem Examen einen Halbjahresvertrag bekommen habe, weiß ich, wie sehr das einen
belastet, wenn man die Ferien nicht bezahlt kriegt.
Und (mögen mir das alle Beamten hier nicht allzu übel nehmen...) ich finde es auch fürchterlich,
dass man als Angestellter für die gleiche Arbeit deutlich weniger Geld bekommt- nur im
Moment darf man bei uns froh sein, dass man überhaupt Arbeit hat...
In auf diesem Sektor unendlich frustrierte Hermine

Beitrag von „Doris“ vom 3. August 2004 23:23

@ Hermine,

ich weiß ja nicht, wie sehr Du an dein Bundesland gebunden bist, aber hast Du mal daran
gedacht zu wechseln?

In anderen Bundesländern werden Lehrer für Sprachen an Gym gesucht.

@ alias

Bitte urteile nicht vorschnell über Eltern, die ihren Kindern Ritalin geben. Es sind nämlich
hauptsächlich Eltern, die nicht nur an sich selbst denken, keine Zeit haben und sich nicht um
die Kids kümmern.

Würden sich z.B. andere Eltern nur halb so viel Zeit mit ihrem Kind und für ihr Kind verbringen
(Gespräche, Spielen, Kuscheln, Termin ....) und dem Kind auch viele Anregungen geben in
vielerei Hinsicht, ginge es einigen Kindern besser.

Bei uns geht nur einer arbeiten (Männe ist Schmerzpatient), es ist also immer jemand da, Haus
wäre zu teuer.

Ich selbst bin schwerbehindert, gehe 40h in der Woche arbeiten als Beamtin geh.Dienst in der
Verwaltung.
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Uns ist nichts wichtiger als die Familie und das Wohlbefinden des Kindes.

Erziehung und Bildung erachten wir als wichtig, strenge Erziehung auf die wichtigen Werte:
Pünktlichkeit, Disziplin, Leistungsbereitschaft

Dies aber alles mit Vorbild.

Ich finde es aber wie Du sehr schlimm, dass ein eigenes Haus, das tolle Auto und der Urlaub
über dem Wohl des Kindes steht und deshalb keine Zeit für die Kinder ist.

Doris

Beitrag von „alias“ vom 4. August 2004 01:27

Zitat

Bitte urteile nicht vorschnell über Eltern, die ihren Kindern Ritalin geben. Es sind
nämlich hauptsächlich Eltern, die nicht nur an sich selbst denken, keine Zeit haben und
sich nicht um die Kids kümmern.

Ich urteile nicht vorschnell, sondern sehr fundiert.
Ritalin ist in den meisten Fällen ein Verbrechen am Kind.
Es gibt nur sehr wenige Fälle, in denen eine hirnorganische Fehlfunktion im Dopamin-
Stoffwechsel als Auslöser für Verhaltensauffälligkeiten vorliegt und eine Ritalingabe geboten ist.
Die meisten Zappelphillippe haben (nach meiner Erfahrung) ein psychsoziales und kein
hirnorganisches Problem. Viele sind überreizt, haben Ernährungsprobleme oder tragen eine
Riesenkiste Familienstress mit sich herum.

Diesen Kindern zu sagen: "Mit dir stimmt was nicht, komm, schluck 'ne Pille, dann ist alles gut"
darf doch wohl nicht wahr sein. Was lernen die Kinder daraus?
1.) Mit mir stimmt was nicht - ich bin an allen Problemen schuld
2.) Wenn ich eine Tablette (Droge) schlucke, ist alles gut
3.) Wenn ich eine Tablette schlucke, geht es mir gut

Sollen die Kids das wirklich lernen?

In den meisten Fällen wird Ritalin von einem Feld-Wald-und Wiesenarzt verschrieben (der das
leider darf), ohne eine fundierte hirnorganische und psychotherapheutische Diagnose erstellt zu
haben. Die Umsätze von Novartis und Konsorten explodieren. Es gibt Kinderarztpraxen, die sich
über die Verschreibung von Ritalin finanzieren.
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Erschreckend ist, dass der Umsatz an Ritalin in Deutschland in den letzten 5 Jahren um das 40-
fache auf mittlerweile 31 Millionen Tabletten angestiegen ist. Ritalin liegt auf Platz 6 der
meistverkauften Psychopharmaka (Spiegel 11/2002)

Übrigens: In Schweden ist Ritalin seit 1968 wegen des hohen Suchtrisikos verboten.
Die Langzeitwirkungen auf die Gehirnentwicklung sind - allen gegenteiligen Behauptungen zum
Trotz ("am bestem untersuchtes Psychopharmakum - seit 80 Jahren am Markt") - nicht
erforscht. Langzeitgaben an Kinder erfolgen erst seit ein paar Jahren. Hier findet ein riesiger
Feldversuch statt. Die bisher gewonnenen Erkenntnisse sind er- und abschreckend.

http://www.das-gesundheitsportal.com/sites/ritalin.html

Beitrag von „Hermine“ vom 4. August 2004 09:02

Zitat

In den meisten Fällen wird Ritalin von einem Feld-Wald-und Wiesenarzt verschrieben
(der das leider darf), ohne eine fundierte hirnorganische und psychotherapheutische
Diagnose erstellt zu haben. Die Umsätze von Novartis und Konsorten explodieren. Es
gibt Kinderarztpraxen, die sich über die Verschreibung von Ritalin finanzieren.

Waaaas? Das darf ja wohl nicht wahr sein! Ich dachte immer, Ritalin wäre eine Droge, die nur in
den schlimmsten Fällen verschrieben wird!
Was mir aber auch schon aufgefallen ist, ist leider die Verantwortung, die von vielen Eltern
abgelehnt wird- damit meine ich jetzt ganz bestimmt nicht die Eltern, die hier im Forum
mitdiskutieren, aber mir kommt es auch immer mehr vor, als ob bei vielen Kindern deutlich zu
schnell Hyperaktivität oder ADS diagnostiziert wird und bei manchen würde es schon sehr
helfen, wenn die Eltern sich mehr kümmern würden. Ähnlich seh ich es auch mit Legasthenie-
warum gibt es auf einmal so viele Legastheniker-Kinder und warum gibt es noch mehr Kinder,
die es maßlos ausnutzen, wenn die Legasthenie bei ihnen festgestellt wird? (Schlechteres
Schriftbild, weniger Beteiligung am Unterricht, mehr Fehler als vor der Diagnose...) Da würde
ein wenig bei Aufmerksamkeit von seiten der Eltern schon nicht schaden.
Doris: Ich dachte, es sähe in allen Bundesländern gleich schlimm aus? Abgesehen davon würde
es mir sehr, sehr schwerfallen, aus Bayern wegzugehen, mein Freund hat hier eine recht gute
Arbeit, meine gesamte Familie und alle meine Freunde sind hier.... und sogar die bayrische
Landschaft ist mir ans Herz gewachsen.
Lg, Hermine
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Beitrag von „Doris“ vom 4. August 2004 14:01

Hallo ,

ich kann nur von unseren Ärzten (wir haben nicht nur einen) sprechen.

Den Fehler, den viele machen ist den Zappelphillipp mit ADS zu verwechseln.

Ginge es nur nach der Umtriebigkeit meiner Tochter, wäre mir das wurscht, aber was tun mit
einem Kind, das will, aber in Folge massiver Konzentrationsprobleme nur mit Hilfe von einem
Medikament seine Leistung bringen kann.

Wir hatten z.B. sehr umfangreiche Untersuchungen, habe alles ich angestoßen, um wirklich
nichts zu vernachlässigen.

Leider Gottes habe ich eine vererbbare Erkrankung (meine Tochter leider auch), die mit sich
bringt, dass gerade ADS-Folgen auch auftreten. Diese Krankheit ist sehr offensichtlich und
deshalb nachweisbar.(wer es genau wissen will: Neurofibromatose)

Nur zeigen mir eure Vorurteile, dass ich in Zukunft gegenüber Lehrern nicht mehr ehrlich sein
darf, da zum Teil ein Halbwissen besteht, das nicht vorurteilsfrei ist.

Denn wie kann ich von einem Lehrer Hilfe erwarten, der uns in ein solches Schema steckt? Ich
erwarte ja nicht, dass die Lehrer Kinder erziehen (geht nicht bei 25 Kindern), aber ich hoffe,
dass ein Lehrer erkennt, wenn ein Kind Hilfe braucht.

Ich kenne auch Fälle, da trifft das zu, dass unnötig verschrieben wird. Da wäre eine
konsequentere Erziehung, mehr Ruhe, usw... bestimmt sehr wichtig.

Kinder brauchen Rituale, gute Erziehung, Vorbilder und viel Zeit. Kinder brauchen
Regelmäßigkeit (z.B. feste Bettzeiten, Mahlzeiten ect..)

Wenn ihr wüsstet, wie viele Eltern schon seit frühester Kindheit in Beratungsstellen und FFZ
waren, dort in Betreuung, dann würdet ihr die Probleme dieser Menschen wirklich verstehen.
Ich habe früh Entwicklungsverzögerungen bemerkt und dann auch gehandelt. Hätte ich auf den
alten Kinderarzt vertraut, wäre es ein Fiasko geworden, der sah nämlich keine Auffälligkeiten.
Im FFZ haben sie mir zugestimmt.

Die genauen Ursachen von ADS kennt man nicht unbedingt vollkommen, rein auf eine Ursache
würde ich es eh nie beschränken, denn wenn eine Vorbelastung besteht, kommen weitere
Probleme.

Eines ist aber klar: Nur Pillen sind nicht ok, damit ist niemanden gedient. Mein Kind hatte
Zeiten, da lag fast jeden Tag ein Therapietermin wegen diverser Probleme (VT,Ergo, Logopädie,
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KG).

Trotzdem ist dieses Kind eine gute 2-er Schülerin.

Eine Lösung finden wir hier sicher nicht, aber ich bitte um Vorsicht bei der Einstufung, ob die
Kinder ADS haben.

Zappeligkeit heißt nicht ADS, viele Kinder reagieren wirklich auf Lebensmittel, liegt nur das vor,
dann ist es kein ADS.

Allerdings gibt es Konsorten, die reagieren noch zusätzlich zum ADS auf Lebensmittel, ect....

Dann hilft vermeiden. Zuviel Süsses, Fast Food ist eh nicht gut.

Da liegen wir auf einer Linie: Gesunde abwechslungsreiche Ernährung, in der Regel selbst
zubereitet.

Ich kann verstehen, wenn man der sanften Medizin vertraut, das tun wir auch in vielen Fällen,
allerdings haben die sanften Mittel auch nach langer Zeit nicht geholfen.

Die Kritik an der Überreizung kann ich verstehen, TV gibt es nicht viel bei uns, Töchterlein hat
andere Hobby, sie malt lieber, versorgt ihre Tiere, liest (auch Wissensbücher).

Ich kenne Familien, da läuft die Kiste immer, da wird nicht mal ausgemacht, wenn Besuch
kommt (wäre bei uns nicht drin, Besuch hat Vorrang). TV im Kinderzimmer wird es bei mir nicht
geben.

Ein Gameboy, irgentwelche Konsolen haben noch nie den Weg in unsere Wohnung gefunden.

Computer darf nur auf Anfrage benutzt werden.

Allerdings ist der Garten schöner für uns.

Wenn Du also mal genau überlegst, wie viele Schüler wirklich verhaltensauffällig sind
(Definitionsfrage) und dann überprüfst, wie viele davon wirklich Ritalin bekommen, sind es
wenige. Oft entsteht nämlich der Eindruck, dass sehr viele Kinder dies erhalten. Pro Klasse sind
es ca. 1-2 Schüler. Aber leider sind in vielen Schulen pro Klasse mindestens 5 Kinder
verhaltensauffällig. Wenn man Pech hat mehr.

Vielleicht wird man als Lehrer misstrauisch, weil viele Eltern sich nicht engagieren, aber nicht
alle Eltern machen es sich einfach.

Also: Geht ohne Vorurteile auf die Kinder zu, die Ritalin nehmen, wenn ihr merkt, dass die
Eltern sich um viel kümmern (merkt man in der Regel an vielen Dingen: Material, Hausaufgaben
ect...).
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Ich habe übrigens den "Dr. Ritalin" (so wird er wirklich genannt) in unserer Stadt gemieden. So
ein Ruf hat mich abgeschreckt. Er ist zwar Facharzt (Kinderpsychiater), verschreibt leider
schneller als unsere Ärztinnen.

Es gibt also auch verantwortungsvolle Eltern, mehr als ihr denkt.

Ich habe übrigens mal ausgerechnet, wie viele Kinder ungefähr Ritalin erhalten müssten bei
31.000.000 Tabletten.

Wenn man von einer durchschnittlichen Dosis von 3 Tabletten am Tag ausgeht, kommen da bei
365 Tagen so um die 29.000 Kinder zusammten. Ist zwar auch sehr viel, aber nicht so viel, wie
man glaubt.

Ich bin auch kein Freund davon, aber so lange man nicht auf den Einzelnen eingehen kann, ihn
schützen kann, ihm helfen kann, bleibt uns nichts anderes übrig.

Oder kennt ihr eine Schule, in der kleine und schwache Mädchen nicht absichtlich gehänselt,
gepiesackt und geschlagen werden, weil sie sich etwas anders verhalten und wegen der Größe
ein ideales Opfer sind?

Daran sollte man etwas ändern.

Doris

Beitrag von „Momo86“ vom 4. August 2004 15:00

Das ist nun zwar weit vom ursprünglichen Thema weg, aber in diesem Punkt kann ich Doris
zustimmen.
Mir sind gleichfalls Kinder und ihre Familien persönlich bekannt, die Ritalin erhalten, weil sie es
wirklich, wirklich brauchen, sonst nicht in der Lage sind, den Schulstoff zu ver-arbeiten.
Darunter nicht nur der hyperaktive ADS-Typ sondern auch hypoaktive Kinder. In allen Fällen
sehr geregelte Verhältnisse in bemühten Elternhäusern.
Diagnosestellung in allen Fällen durch kompetente Fachleute (nach z.T. Odysseen durch die
versch. Fachrichtungen!)

Für einen Teil der Kinder hätte KEIN RITALIN bedeutet: Schule für Lernhilfe (und zwar ohne das
ihre Grundintelligenz beeinträchtigt wäre, sie aber in einer 25` er-Klasse den Schulstoff nicht
erfassen KÖNNEN. Mit Ritalin liegen sie im Mittelfeld!)

LG Cecilia
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Beitrag von „alias“ vom 4. August 2004 18:43

Zitat

Das ist nun zwar weit vom ursprünglichen Thema weg

Der Titel lautet: "Sehr seltsam" .... ist doch passend. :O

Zitat

Ich bin auch kein Freund davon, aber so lange man nicht auf den Einzelnen eingehen
kann, ihn schützen kann, ihm helfen kann, bleibt uns nichts anderes übrig.

Oder kennt ihr eine Schule, in der kleine und schwache Mädchen nicht absichtlich
gehänselt, gepiesackt und geschlagen werden, weil sie sich etwas anders verhalten
und wegen der Größe ein ideales Opfer sind?

Daran sollte man etwas ändern.

Was hilft da Ritalin?

Was mich erschreckt ist, dass Ritalin immer mehr zum Allheilmittel für verhaltensauffällige
Kinder wird. Und ich denke, dass ich von dieser Thematik mehr verstehe als manche andere.
Ich habe 10 Jahre an einer Schule für "Verhaltensgestörte" gearbeitet. Dabei erhält man einen
tiefen Einblick in die Familienstruktur dieser Kinder. Bei den sogenannten Hilfeplangesprächen
sitzen Psychologen, Eltern, Jugendamt und Kind an einem runden Tisch, auf den dann die
Probleme gepackt werden. Ich kann verstehen, weshalb manche "aufgemuckt" haben,
verhaltensauffällig wurden.

Ritalin wäre bei den meisten eine falsche Schuldzuweisung gewesen. Ich habe keine
verhaltensauffälligen Kinder unterrichtet, sondern Kinder verhaltensauffälliger Eltern und -
leider auch - Lehrer. Und die waren - zumindest mit dem Mundwerk - immer sehr bemüht. Was
waren das nicht für gesittete Elternhäuser! Sobald man den Lack etwas abgekratzt hatte, traten
darunter Suff, sexueller Missbrauch, Gewaltexzesse, Verwahrlosung und andere Abgründe - und
insbesondere: Wohlstandsverwahrlosung - hervor.

Wenn ich heute mit einem verhaltensauffälligen Kind konfrontiert werde, stimmt folgende
Diagnose zu 80%:
Alleinerziehend oder Trennung bevorstehend.
Was soll hier Ritalin bewirken? Ruhigstellung?
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Dass die Kinder mit der rosaroten Ritalinbrille besser funktionieren, steht außer Frage.
Nur: Hilft man ihnen damit?

Ritalin ist eine einfache und billige Lösung. Kurzfristig betrachtet.
Die Spätfolgen müssen andere bezahlen.

Eltern, die ihren Kindern morgens Alkohol einflößen, damit diese besser über den Tag kommen,
würde man sofort die Erziehungsberechtigung entziehen.

Beitrag von „Doris“ vom 4. August 2004 20:14

Hallo,

meine Tochter wäre ohne Ritalin nicht in der Lage, irgentwelche Aufgaben zu erledigen. Obwohl
sie sehr intelligent ist (bzw normal so ca. 120).

Da hilft Ritalin, sich zu konzentrieren.

Soll ich das also sein lassen, mein Kind auf die Sonderschule schicken? nein, ich habe hier eine
Verantwortung für die Zukunft.

Zu ADS gehört auch die Impulsivitaet, sich alles zu Herzen zu nehmen. Somit entstehen dann
Situationen, die andere anregen, immer in die gleiche Kerbe zu hauen.

Ein höchst impulsiver Mensch braucht dann Hilfe, nicht zu reagieren, denn mittlerweile sind die
Opfer von Mobbing leider gleich Täter, wenn sie sich wehren.

Ritalin soll da helfen, sich selbst zu helfen, allerdings geht dies nur mit guter begleitender
Therapie.

Man darf auch wirklich nicht annehmen, dass jedes verhaltensauffällige Kind Ritalin erhält, das
wäre ein Horror.

Ich bin, auf grund der Betroffenheit sehr in der Materie und habe auch schon ehrenamtlich mit
vielen Eltern gesprochen. Ich empfehle immer, zuerst eine Beratungsstelle aufzusuchen, den
Schulpsy.dienst ect...

Außerdem lege ich immer dar, welche Arbeit ein wirkliches ADS-Kind macht, da diese Kinder
wirklich manche Dinge anders lernen, auffassen, länger brauchen usw...

Wer die Hilfe für sein Kind ernst nimmt, hat enorm Arbeit damit. Was bei anderen Kindern
automatisch läuft (z.B. vor der Schule), muss hier mittels Listen, ständigen ermahnen usw...
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eingeschliffen werden.

Eines kam vielleicht falsch rüber:

Manche Auffälligkeiten bei ADS-Kindern (die ohne Zweifel auffallen können), kämen nicht ans
Licht, würden z.B. in den Schulen darauf geachtet, dass Schwächen nicht ausgenutzt werden.
So könnte so manche Dosis herab gesetzt werden.

Allerdings darf ADS nicht als Ausrede dienen für Faulheit, vergessene Materialien, nicht
gemachte Hausaufgaben.

Man muss aber genau hinsehen, warum manchmal ein ADS-Kind auffällt. Daran fehlt es in
Schulen.

Das ist aber alles so kompliziert, dass es schriftlich schwer darzustellen ist.

Auf jeden Fall bin ich z.B. keine Rabenmutter, die ihr Kind ruhig stellt, deren Ehe in Gefahr ist
ect... Wohlstandverwahrlosung gibt es auch nicht.

Uns hat sogar die Schulpsy eine sehr strenge Erziehung attestiert, gerade weil wir Angst haben,
dass etwas passiert.

Eines müssen wir aber, egal warum Kinder auffällig sind, vermeiden: die Verrohung in den
Schulen muss gestoppt werden.

Lehrer möchte ich, nachdem ich viel mit Lehrern zu tun hatte, nicht sein, denn für mich ist es
unverständlich, weshalb man sich nicht intensiv um schulische Belange kümmert.

Doris

Beitrag von „Momo86“ vom 4. August 2004 22:18

Kein einziges der ADS-Kinder, die ich eine zeitlang auf ihrem Lebensweg begleitete, fällt in die
von dir geschilderte Katagorie, Alias. Ich bestreite dabei ganz und gar nicht, dass es diese Fälle,
die du schilderst, sehr wohl gibt.
Aber es ist unbestritten, dass es ADS-Kinder aus ganz normalen Familien gibt, deren Problem
wirklich ADS heißt und die mit Ritalin ihre Konzentrations- und Steuerungsfähigkeit so weit
erlangen, dass sie in der Regelschule mithalten können- ohne aber z. B. regelrecht
"wegträumen" und nicht in der Lage sind, dem Unterricht zu folgen. Das hat sicher nichts mit
"ruhigstellen" zu tun. "Eigentlich" ist Ritalin ein Aufputschmittel - und es hilft (in der richtigen
Dosierung, an die sich Eltern und Therapeuten oft mühsam herantasten müssen) wirklich nur
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denjenigen, die es wirklich brauchen.

LG Cecilia

Beitrag von „Timm“ vom 5. August 2004 00:50

Doris, ich glaube nicht, dass dir hier jemand unterstellen will, dass du leichtfertig Ritalin an
deine Tochter geben lässt oder das contraindiziert wäre.
Meine Beobachtungen decken sich aber auch eher mit alias. Ich frage mich, wie es sei kann,
dass ein Kollege, der für den sonderpädagogischen Bereich an unserer Berufsschule zuständig
ist, für 50% einer gemeinsamen Klasse ADHS diagnostiziert. Also da muss ich ja - so schlimm es
ist - nur sagen: Gott sei Dank haben diese Schüler Eltern, die sich wenig um ihre Kinder
kümmern, sonst hätte wohl ein Großteil von denen Ritalin geschluckt.
Dass Kinder heute aufgedreht (aus dem Wochenende) in die Schule kommen, weil sie immer
mehr vor den modernen Medien Sekundär- statt Primärerfahrungen machen, ist ein Fakt. Wie
reagieren nun viele Kollegen:
1. Laisser faire. Immer mehr häufen sich bei mir die Erzählungen aus Grundschulen, dass die
Kinder eine Ecke o.ä. haben, in die sie sich nach freier Einteilung mitten in Arbeitsphasen
zurückziehen können.
2. Starrer Frontalunterricht mit drakonischen Strafen und verzweifelten Kollegen (Motto: "Die
missratene Generation krieg ich auch noch in den Griff")
Nun haben wir doch nicht umsonst eine Ausbildung genossen: Wie wärs denn mal mit
strukturiertem Unterricht und Methodenwechsel: Phasen, in denen die Schüler gezwungen sind,
still und konzentriert zu arbeiten/zuzuhören und dann mehr schülerzentrierte Phasen (in
Gruppen).
In den guten Stunden meinerseits hat's bei obiger Klasse funktioniert und - oh Schreck - mir
sind im vorletzten Schuljahr sogar zwei ADHS-Fälle entgegangen, die ich lediglich für etwas
"umtriebigere" Schüler hielt.

Ich habe - vor allem aus meiner früheren Arbeit an Nachhilfeinstituten - durchaus ADHS-Kinder
kennen gelernt, bei denen man mit pädagogisch-erzieherischen Mitteln nicht weiterkam und die
medizinische Behandlung vollkommen angesagt war. Aber ich wehre mich vehement dagegen
eine ganze Schülergeneration zu degenerierten Neurotikern oder Psychopathen zu machen (das
bezieht sich jetzt auf Meinungen, wie die des oben genannten Kollegen).

Eine durchaus nicht rhetorische Frage: Wieviele ADHS-Fälle sind euch aus eurer Generation
bekannt?
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Beitrag von „alias“ vom 5. August 2004 00:58

Zitat

es ist unbestritten, dass es ADS-Kinder aus ganz normalen Familien gibt, deren Problem
wirklich ADS heißt

Hatte ich das abgestritten? Meine Diagnose liegt ja bei 80% und nicht bei 100%.
So lange ADS sauber attestiert wird, mag Ritalin eine vorübergehende Maßnahme sein, die ein
Kind zur Ruhe bringt. Aber auch hier darf es nicht zu lebenslanger Drogengabe kommen. Durch
die ERrreichbarkeit des Kindes müssen dann flankierende Maßnahmen kommen.
Hast du den Link angesehen, Doris?
http://www.das-gesundheitsportal.com/sites/ritalin.html
Dort findest du auch eine Literaturliste. Vielleicht ist was brauchbares für dich dabei:
http://www.das-gesundheitsportal.com/sites/ritalinbuch.html

Was mir auffällt - und was ich anprangere - ist der zunehmend leichtfertige Umgang mit der
Droge und das schnelle Verschreiben bei jeder Verhaltensauffälligkeit:

"Hey, zum Glück gibt's ja die Pille, damit das Kind wieder im Gleis läuft! Da bin ich ja als
Erwachsener fein raus und kann so weiter machen wie bisher. Schuld ist ja das kranke Hirn des
Kindes....." 

Wie sagt der Schwabe: Do goht mir's Messer im Sack auf.....

Beitrag von „Momo86“ vom 5. August 2004 09:47

Derzeit begleite ich zwei Kinder, -nicht verhaltensauffällig- , sehr liebe engagierte, bemühte
Eltern-, deren Konzentrationsfähigkeit weit unterdurchschnittlich ist -insbesondere in einer
vollen Klasse, in der es ganz andere Kaliber gibt (wirkliche Störer). Bei beiden Kindern liegt m.E.
schweres ADS bei Hypoaktivität vor.

Beide Eltern können das durchaus bejahen, beide Eltern lehnen es dennoch ab, nach Abwägen
von Für und Wider, ihren Kindern Ritalin zu verabreichen...- obgleich ihnen bewusst ist, dass
ihre Kinder (demnächst Klasse 5) schwer zu kämpfen haben werden...

Es ist für mich auch klar, Timm und Alias, dass für die Klientel in den Klassen, die ihr beschreibt,
sicher nicht die D.: ADS - die zutreffendste ist, sondern eher allgemeine
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Verwahrlosungstendenzen, Auflösung der Familien, frühester ungebremster Medienkonsum...
alles verstärkt und hoch drei in bestimmten Gesellschaftsschichten...
Für viele ist es wohl einfacher, es als ADS (nach außen gleiche Symptomatik) zu bezeichnen,
weil dann die Therapie so einfach scheint. Würde man an die wirklichen Ursachen gerade bei
dieser Klientel gehen, müsste von allen Seiten (Eltern, Umfeld, Schule, soz. Einrichtungen)
erheblich mehr geleistet werdeb - ja, und das kostet auch Geld. (Wovon meist zu wenig da ist!)
Es würde bedeuten, dass man Kinder u.U. viel früher aus desolaten Familien herausholt, nicht
mit der D.: ADS - sondern wg. erziehungsunfähiger Eltern!
Es würde bedeuten, dass man den Schulen mehr zusätzliches Personal gibt - auch Erzieher,
Soz.Päds., Psychologen... vielleicht auch Menschen, die kompetent sind, Kinder anzuleiten und
Lust dazu haben.
Es hieße, dass wir unser Bildungssystem (als Zukunftssystem) GRUNDSÄTZLICH überdenken
und daraus zu einer wirklichen Reform gelangen.

LG Cecilia

Beitrag von „Timm“ vom 5. August 2004 12:11

Ich stimme Cecilia im Groben zu. Allerdings darf der Ruf nach der Verbesserung der externen
Bedingungen nicht davon ablenken, dass jeder einzelne Lehrer auch im eigenen Unterricht
selber etwas tun kann. Leistungs- und schülerdifferenzierte Methoden- und Sozialformen lassen
sich immer wieder (!) mit vertretbaren Mehraufwand etablieren. Allerdings - und jetzt stimme
ich cecilia voll zu - müssten wir Kollegen bei entsprechend konsequenter (!) Umsetzung
deputatsmäßig entlastet werden.

Beitrag von „Doris“ vom 5. August 2004 21:03

Hallo Alias,

mich macht es auch sauer, wenn ein Kind nur mit Tabletten therapiert wird.

Leider sind aber Therapeuten für Kinder sehr rar gesät und haben lange Wartelisten. Ebenso
erschreckend ist es, dass Ärzte oft nur auf Anfrage begleitende Therapien bejahen, denn das
geht auf das Budget.

Leider sind nicht alle Eltern willens und in der Lage, sich über das Internet zu informieren.

Lehrer können keine Therapeuten sein, das haben sie nicht gelernt. Das ist auch nicht ihr Beruf.
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Aber sie können genau hinschauen, wer denn wirklich der Übeltäter ist.

Im Übrigen:

Ich kenne einiger der alternativen Bücher zum Thema ADS, viele der Dinge kann man auch im
Alltag einbauen und das machen wir auch, aber vieles baut auch auf eine Umwelt, die versteht,
was das Kind braucht, nur können z.B. Lehrer einfach nicht warten (sie haben mehr als ein Kind
in der Klasse), bis das Kind funktioniert.

Es ist auch nicht richtig, dass Ritalin ruhigstellt, bei meinem Kind wird die
Konzentrationsfähigkeit erhöht, um besser bei der Sache zu bleiben und sich besser im Griff zu
behalten.

Als Beweis für das "ruhige Kind" biete ich Dir an, sie eine Woche mal zu erleben, mit
Medikament. Leute, die das nicht wissen und es später erfahren, können das nicht glauben,
denn sie hätten gedacht, dass ein solches Kind nur brav rumhängt.

Nein, es wird etwas unternommen, gebastelt, die Tiere werden gepflegt, das Beet im Garten
ect... Im Schwimmbad ist sie wagemutig und kaum aus dem Becken zu kriegen.
Langeweile ist ein Graus für sie, am liebsten hätte sie so eine Art Schule in den Ferien, damit
sie etwas zu tun hat.

Ich gebe ihr, wenn sie möchte ein Arbeitsprogramm oder sie geht zu einer der Oma´s, wo sie
andere Erfahrungen machen kann.

Wenn ich für die Konzentration eine bessere Lösung wüsste, würde ich es machen. Der Rest ist,
bis auf die Probleme mit Gleichaltrigen ok. (Sie hat den Blick verloren, wer ihr nett gewogen ist,
weil sie leider negative Erfahrungen sich zu sehr zu Herzen nimmt. Aber eine Welt mit nur
guten Erfahrungen gibt es nicht). Deshalb geht sie zur Kinderpsychiaterin in Therapie.
Hoffentlich bringt die Dame etwas. Leider hat der Kinderpsychologe, der sie 40 h therapiert hat,
nicht viel erreicht, da er auf ihrer Vermeidungsstrategien einging. Elternarbeit zu Hause hat er
abgelehnt, da ist die Neue besser, sie verlangt das.

Sie war aber schon immer im Verhalten hinter den Gleichaltrigen zurück. Obwohl sie im Kiga
war, in der GS ect... Es wird etwas besser, seit dem sie bei den Pfadis ist, im Sportverein. Gut
Ding will Weile haben.

Aber wegen der Konzentrationsproblematik konnte mir noch niemand helfen.

Nur eines ist sicher: Lebenslang sollte das nicht sein, aber ich hoffe, dass es während der
Pupertät so ist, dass sie es allein packt.

Wo kann ich aber Hilfe finden wegen der miserablen Handschrift (verkrampft, furchtbares
Schriftbild)? Lässt sie sich Zeit oder ordne ich die Neuanfertigung an, klappt dies besser. Das
Schriftbild geht einher mit der seelischen Verfassung. Mehr als Üben fällt mir nicht ein. Ergo
hatte sie, das Basteln und Töpfern hat ihr gefallen, das kann sie , nur die Schrift... ein Graus.

27https://www.lehrerforen.de/thread/12288-sehr-seltsam/

https://www.lehrerforen.de/thread/12288-sehr-seltsam/


Den Lehrern waren die attestierten graphomotorischen Störungen (ZI in Mannheim) egal,
Heftnoten sind (kann ich verstehen) nicht optimal. Ob da eine Lehrkraft dies dann anders
bewerten muss, weiß ich nicht. Allerdings kann ich z.B. ein unordentlich geschriebenes Heft
nicht akzeptieren.(Kein Wunder, dass die Noten gut sind, vieles wurde doppelt geschrieben)

Für solche Probs suche ich noch Anlaufstellen oder Hilfe, damit ich wenigstens Hilfestellung
geben kann.

Hat jemand Tipps?

Doris
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